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Dm tim Boran zu zahlende 
Abonnements -Bekrag beträgt 
nebſt iluftr. Sonntagsbellage: 
pro Jahr Röl. 8.40, p.Halblahe 
BL. 4.20, b. Quartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: v. Quartal R.2.25. 
Ins Ausland pro Buartal 
Abl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Sop., mit der 
Sonnkags- Beilage 10 Kap. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Vetrikauer - Straße Nr. 15. 


Filiale der Exdedttlon in Lobi, Hetrikauerſtr. 140 


in der Buchhandlung von N. 


Sonnabend, den (23. Oktober) 5. November 1910. 


L 

pareillzt Raum 
20 Kop. und auf der Gegefpalt, 
Inſeratenſelte 8 Kap., 
Ausland 50 fg, reſp. 20 Pfg. 
Reklame: 50 Rop. Pro Petite 
geile oder deren Naum. — 
Inſerats werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Mekanutmachung! 


Central-Annoncen-Expedition 


nach der Petrikauerſtraße 9, 2. Etage, 
Front, neben Scheiblers Neubau über 
tragen haben. Die Filiale unſerer 


Annoncen⸗Expedition bleibt ferner auf der Benediktenſtraße Nr. 1. Socabtingsvel 8 
Hiermit beehren wir uns unſere geſchätzte Kundſchaft in le: Filiale: N 
Renntnis au feken, daß wir mit den heutigen Tapeunfere Pert o. Serehtene, . Xetepponıs:zo dier Annoncep-Expedition Kassmann' &-Sachs, ; 
e 


Bekanntmachung. 


Morgen, Sonnabend, den 
5 November a. e. um 2 
Uhr vachm itt, erfolgt die 


Eröffnung des 


\ 


It 


nel Aachen 


an der Olginskaſtr. 14. 
Rollſchub Laufen in 
ſpeztell vorzüglich er · 
richteten Sälen. 


Auftreten des Welt⸗Champivus im Nollſchuhlaufen Mr. A. I. Turner aus England, Täglich 4 Seancen 


J. von 10% bis 1 Uhe made, | Eutree zur I. 


27 5 „ 
5 5 8 8 abends | 
8½ „ / „ „ 


Sir Benüßung der Bahn und Rolſhuße 25 Loy. 
Entzee zur III. 
Für Benützung der Bahn und Rollſchuhe 35 Kop. 


Achtung! Im Abonnement ermäßigte Preiſe. — Schüler und Kinder zahlen die Hälfte. 


und Il, Sance 25 Kop. N Eigenes Orcheſter. 
Kaffee-Reſtaurant 
Uuterricht im Roll 


Schnhlaufen gratis. 


und IV. Seante 35 Kop. | 


Achtungsvoll: Die Direktion. 


Der Loder Schachklub 


bringt den Herren Mitgliedern hierdurch zur Kenntnis, daß Sonnabend, den 5. November um 9 Uhr abends im 
Vereſnslolale an ber Promenadenſtraße Nr. 21, ein groſſer 


Fumilien⸗Lottoa⸗Abend 


ſtattfindet. 
zahlen 30 Kop. 


IHRE HEILUNG = 


Firma Seaburg & Johnson, Mit ss 
Hilfe werden die hartnäckigsten Fälle 
in wenigen Stunden sichar geheilt, 
wo der Leidende anders port na- 
ster, Linimente oder sonstige 
tel Tags—und wechenlang un: 
chen anwenden müsste, im nut sine 
Underung zu erhalten. 


x 


1 5 
n dss Pflaster gleich bei den er. 
eee dir Krankheit nge 
we se dürfte gewöhnlich das ein- 
maligßllufegen desselben genügen, 
um einsollständige Heilung herbei- 
zuführen Dadurch beugt man dem 
ntstohen einer vielleicht) schweren 
Franchete em an seiner Gesund- 
heit gelegen ist, sollte Bensons— 
Filter, welches von mehr ala 8000 
Aerzten wärmstens empfohlen act g, gets 


ungen Erhältlich in) 
Apoikitkenund Drogen 


BENSONS 


1  PFLÄSTER 
„Urania⸗Theater“ 


ce Beteitanee uud Geglels lee Steoge. 


 Geschütten, 


11211 


0500 


Täglich grandipſe Familien-Bariets-Worſtellungen 
Kur J. und 16, feden Monats neue Hetifter uud aeue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm unt Zırleratemiit 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzlos 


10136 


Seltmehr als 40 Jahren von den Aerzten der 
ganzen Welt als ideales Maur mittel f. Kinder 
und magen feidande Erwachsene empfohlen. 


Sten % 


Piotr Patschke . "as 


Uigenpelten. af 
Warſchau, Wilezaſtr. 18 


„ wi an renn. und | 
Nor 5-7 Ute abındp, 


gg Pie Mugler amd Die durch fie eingeführten Danses Haben feen Girtct. Bingefüßete_ ge 


1760 


wan Dr. J. Abrulin 


uss ist zurückgekehrt. 


5. November. 


Sounen-Aufgang 7 U. 4 N.] Mond-Auſg. 10 U. 40 N 
Sonnen-Unterg. 4, 23 J Mond⸗Unl. 5 „ 45 „ 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1901 Beſetzung von Mytilene durch ein franzöſiſch es 
Geschwader. 1878 + Theador von Heuglin zu Stuttgart. 
Deutſcher Afciraforſcher. 1854 Sieg der Engländer über 
die Ruſſen bei Inkermann. 3806 Beſezung Lübecks 
durch Blücher. 1757 Schlacht bei Roßbach. 
Sachs in Näruberg. 


Kirchliche Nachrichten. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrolſtr. Nr. 27. 
Leiter, Prediger J. Oübeck 

Sonntag, vorm. 10 Uhe: Gotkesplenſt. 

Nachm. 2 Uhr: Sonntagſchule und Bibeltlaſſe. 

Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. 

Abends 6 Uhr: Jünglings⸗ aud Jängfranen « Verein. 

Montag, abends 8 Uhr: Beiſtunde. 

Donnerstag, abends 8 Uhr: Blbelſtunde. 
Betſaal Reiterſtraße 7 (Baluty) 

Sonntag, Vormittag 10 Uhr: Gottesdienst. 

Nachmitfag 2 Uhr: Sonntagſchule. 

Nachmittag 4 Uhr: Gottesdienst. 

Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Baptiften-Kirche Rzgowskaſtraße. 


Sonztag, vorm. 10 Urs: Predigt und Abendmahl (Pre 
diger B. Brandt.) 


Sonntag, nachm. 4 Uhr: Predigt (Prediger P. Brandt). 


1494 » Haus 


— 


Ankunft des deutſchen 
Kronprinsenpaares. 


Genua, 4. November. 


Jufolge des Jnkognitos des deutſchen Kron ⸗ 
brinzenpgars fiel die Begrüßung durch die hieſigen 
Ualieniſchen Behörden am Bahnhof aus. Der 
Empfang verlief im übrigen. wie geſtern ange⸗ 
kündigt. Der Zug lief pünktlich ein. Die Gröfin 
Ravensberg trug rotbraunen Relſeanzug und 
gleichen Hut mit Pelzboa. Graf Ravensberg war 
im ffeiſeanzug. Beide ſahen trotz der langen 
Fahrt ſriſch aus. Der deutſche Konſul über ⸗ 
reichte der Gröfin einen Blumenſtrauß. Wenige 
Minuten nach der Ankunft beſtiegen dann die 
Herrſchaſten das Aulo, von der Volksmenge durch 
Hntabnehmen begrüßt. Intereſſank iſt, daß in 
Genua heute rh das Gerücht umlief und ges 
glaubt wurde, der Kronpritz weile bereits zwei 
Tage hier und erwarte ſeine Gemahlin. Ant 
Anlegeplatz war die geſamte deulſche Kolonie ver⸗ 
ſammelt, die die Eintreffenden mit Hurra be 
grüßte. Die Herrſchaſſen daukien herzlichſt und 
geüßten ungemein liehenswürdig. An Bord er⸗ 
warteten ſie der Lloyddireklor Bremermann und 
Kapitän Binzer. Alsdann meldele ſich Marine 
kapitän Habenicht, der den Ablöſungstransport 
für das Vermeſſungsſchiff „Planet“ nach dem 
ſernen Oſten führt. Aulſchluß hierau fand 
die Vorſtellung der e sofflziere ſtalt, worauf 
die Herrſchaften unter Geleit des Kapitäns 


Briand geſtern nacht 


EA 


i Restaurant Notel Mannt 
= TÄGLICH KONZERT 


— 
An 
A CE I I RB U U RI ER TR N ED HE 


zu ihren Wohnräumen auf dem Bootsdeck empor⸗ 
ſtiegen. 
Der Dampfer 


„Prinz Ludwig! mit dem 


Kronprinzenpaar an Bord lichtete um 12 Uhr 


35 Min. die Anker. Das Wetter iſt prächtig und 
die Sonne ſtrahlt vom wollenloſen Himmel. 
Eine große Menſchenmenge jubelte den hohen 
Hereſchaften zu, welche vom Bord des Rieſen⸗ 
dampfers immer wieder freundlich dankten, bis 
das Schiff den Hafen verließ. 


Das neue Kabinett 
Briand. 


Paris, 4. November. 

Einer der Miniſter, die dem neuen Kabinett 
Briand erhalten bleiben, hat einem Mitarbeiter 
des „Echo de Paris“ auf die Frage, ob Mille⸗ 
rand ein Portefeuille übernehme, geantwortet: 
„Das if wahrſcheinlich, aber noch nicht ganz 
gewiß. Wir werden erſt heute vormittag erfah⸗ 
ren, ob Millerand ſich vollkommen der Meinung 
Briands anzuſchließen vermag, daß jeder Streik 
der Eiſenbahner und der Staatsangeſtellten in 
Zukunft geſetzlich unterdrückt werden muß. Es 
würde ſich darum handeln, das Geſetz von 1884 
über die Syndikate abzuändern und in gewiſſen 
Fällen Strafen gegen Streikende feſtzuſetzen. 
Hierüber muß Millerand als Verkehrsminiſter 
mit Briand einig fein. Daß die in Kanada an⸗ 
gewandte Methode des Ausgleichs zwiſchen Staat 
und Eiſenbahngeſellſchaften einerſeits und Arbei⸗ 
tern andererſeits bei uns Boden finden könue, 
hat Millerand zwar in der Kammer angebentet, 
aber er glaubt das wohl ſelbſt nicht. Wir müſ⸗ 
fen weitergehen, wobei Voransſetzung iſt, daß die 
Arbeiter Sicherheiten für unſere Sympathie mit 
ihrer Lage empfangen müſſen. „Unfer Kabi ⸗ 
nett wird radikal fein, aber mit einem Pro⸗ 
gramm, das ausgeſprochen antirevolutionär iſt.“ 

Die Miniſterliſte, die in den Morgenſtunden 
genannt wurde, bringt die bekannten Namen der 
alten Miniſter Briand, Pichon, Brun, Bous de 
Lapeyrsre, Millerand und Dupuy, und nennt als 
neue Männer: für die Juſtiz den Senator Mo⸗ 
Uis, für die Finanz Klotz, für den Unterricht 
Raynaud, für den Ackerbau Lafferre, für die Ko⸗ 
lonſen Noulens, für die Arbeit Puech, als Un⸗ 
lerſtaatsſekretäre für das Innere Guiſthau, der 


Marine Chanmet, für die ſchönen Künfte (wie 


bisher) Dujardin⸗Beaumetz und im Finanzmini⸗ 
ſterium Fernand David. Alle dieſe Herren und 
Hip einige mehr find für heute vormittag zu Briand 
erufen. 

Um die Kombinationen einzuſchränken, erklärte 
den Journaliſten, daß er 
nicht nur mit künftigen Miniſtern, ſondern auch 
mit politiſchen Freunden ſprechen wolle, um die 
Situation vor dem Beginn der Kaumerarbeit 
Mar zu ſtelleu. Ueber die neuen Männer, die 
ſchon jetzt mit ziemlicher Sicherheit als Mitglie⸗ 
der des zweiten Kabinett Briand gelten können, 
läßt ſich in Kürze folgendes ſagen: 

Monis, radikaler Republikaner und Senator 
der Gironde, war Juſlizwiniſter im Kaßinelt 
WaldeckRouſſeau. Er gehört zu den Freunden 
des früheren Minifterpräfidenten Combes und hat 
gelegentlich, wie der frühere Juſtizminiſter Valle, 
Briauds Politik bekämpft. Lafferre, ſozialiſtiſch · 
radikal, iſt gleichfalls Combiſt. Er war Profeſſor 
der Rhetorik und iſt eine Größe der Freimaurer 
iu Frankreich; in der Kammer iſt er nicht be⸗ 
ſouders beliebt, weil er gelegentlich der „Affaire 
des fiches," der „Nolizen“ über die Offiziere, 
dieſes poliliſche Ueberwachungsſyſtem verleidigte. 
Seine Wahl zum Miniſter würde unter den Na⸗ 
tionaliſten und auch im Zentrum viele Gegner 
finden, Maurice Rapnaud, Führer der demokra · 
tiſchen Linken, iſt Advokat und noch wenig her⸗ 
vorgetreten. Er hat vor einigen Monaten einen 
guten Bericht über die Angelegenheit Duez er⸗ 
ſtattet und in der letzten Debatte ſich als kluger 
Taktiker gezeigt; er würde das aul meiſten rechts 
ſtehende Mitglied des Kabinetts ſein, eine Be⸗ 
grevzung, die als reaktionär uicht bezeichnet wer ⸗ 


euffel 
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den kaun. Klotz iſt ſozialiſtiſchvabikal und har 
ſich als Berichterſtatter in Zoll- und Budgetau⸗ 
gelegenheiten bekannt gemacht; er iſt noch verhält⸗ 
nismäßig jung (1868 geboren) und gilt als große 
Arbeitskraft. Puech iſt gleichfalls ſozialiſtiſch radikal, 
feinem Beruf nach Advokat, und kein ſchlechſer, 
wenn auch ein etwas brutaler Redner. Er Hat 
das bisherige Kabinett bisweilen bekämpft, well 
ihm ſeine Tendenz zu mild war, deshalb kann 
auch er nicht gut als reaktionär betrachtet wer⸗ 
den. Noulens von der radikalen Linken war 
in verſchiedenen Ministerien als Kabinettsbirektor 
tätig. Er lernte auf dieſe Weiſe die Marine, die 
Inſtiz, Unterricht und Krieg kennen. Parlamen⸗ 
tariſch iſt er nicht herovrgetreten. Ferdinand 
David würde der Benjamin des Kabinetts ſein; 
er iſt vierzig Jahre alt, Abvokat, war Mit⸗ 
glied vieler Kommiſſionen der Kammer, hat aber 
bisher noch leine beſonderen Belftungen aufzu · 
weiſen. 

Wird das Kabinett aus dieſen Münnern er⸗) 
gänzt und bleibt Millerand ihm erhalten, ſo kann 
man es nicht als ein Kabinett der Meaktion be⸗ 
zeichnen, wie das ſoztaliſtiſche Angriffe tun, im 
Gegenteil: es weiſt einen gewiſſen Fortſchritt auf, 
indem es an Stelle der böchſt gleichgültigen 
Herren Cochery und Trouillob Männer zeigt, die 
ſich bisher wenigstens als fachliche Arbeiter be⸗ 
währt haben. Zu bedauern iſt es, daß Viviani 
und Barthon gehen, und ein Verluſt wäre das 
Ausſchneiden Millerands. Sonſt aber liege kein 
Grund für die Sozialiſten vor, dies Kabinett zu 
bekämpfen, wenn „fie die Perſonen in Betracht 
ziehen. Etwas anders verhält es ſich natürlich 
mit den Grundſätzen, die Briand vertreten will, 
und die eine methodiſche Bekämpfung ber bisher 
begünſtigten ſyndikaliſtiſchen Beſtrebungen prokla⸗) 
mieren. Hier ergibt ſich eine vollkommene 
Aenderung der inneren Politik Frankreichs, und 
man darf geſpannt abwarten, ob es Briand ges 
lingen wird, eine ſichere parlamentariſche Mehr⸗ 
heit für die Deviſe „Weder Reaktion noch Revo⸗ 
lution“ zu finden. 7 


In den Wandelgängen der Kammer Hat 
geſtern Jaurds behauptet, es wäre noch nie dage⸗ 
weſen, daß ein Miniſterpräftdent nach feinen 
Demiſſion ſofort aufs neue mit der Kabinettg⸗ 
bildung betrant worden ſei. Die Zeitungen 
erinnern daran, daß ein ähnlicher Fall ſich 1893 
ereignet hat, als Ribot mit feinen Kollegen 
demiſſionierte und der Präfibent Sadi Carnot, 
ihm ſogleich die Neubildung der Regierung über ⸗ 
keug. Der Fall Ribot war ſogar weniger kon⸗ 
ſtitutionell als der jetzige, da Carnot, entgegen 
dem Brauch, die Präſidenten der Kammer und 
des Senats nicht zu Rate zog, wie es geſlern 
geſchehen iſt. * 

Paris, 4. November. (Preß⸗Tel) Briands 
Bemühungen zur Neubildung des Kabinetts d 
im Laufe des heutigen Tages ſoweit gediehen, 
daß ſämtliche Portefeuilles bis auf die des 
Arbeits⸗ und Kolonialminiſters endgültig be 
ſetzt find. f 85 

Dabei iſt es dem Miniſterpräſidenten nicht 
gelungen, Millerand zur Teilnahme am neuen 
Kabinett zu gewinnen. Der bisherige Miniſten 
der öffentlichen Arbeiten konnte ſich nicht mil « 
Briands Plänen, das Streikrecht einzuſchränken, 
einverſtanden erklären. 

Zu Unterſtaatsſekretäreu ſind von Briand 
bisher berufen worden: Für das Miniſterium 
des Innern: Guiſt hau; für das Kriegeminiſte⸗ 
rium: Noulens; für das Marineminiſterium 
Ferdinand Dawid; für die Finanzen Andre 
Leſavre und für die ſchönen Künſten; Dujardiu⸗ 
Beaumetz. 

Ein Teil der radikal⸗ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 
neten hielt heute nachmittag in der Kanten eine 
Verſammlung ab. in der ſie Brkand oſſen den 
Krieg erklärten. Die Gruppe nahm eine Tages- 
ordnung an, die beſagt, daß die Rabikal⸗Sozia⸗ 
liſten verſucht haben, eine Einigung unter den 
Republikanern herbeizuführen und auf das leb⸗ 
haſteſte bedauern, daß eine Wiederberufung 
Briands zum Miniſterpräſidenten und ſeine 
Kabineltsbilduno eine ſolche uembali⸗ mass. 


Sonnabend, den (23. Dftoher) 5. November 1910, 


Beſuch St. M. des Sailers 
Nikolaus II. in Potsdam. 


(Telegramm des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes.) 


P. Wildpark, 4. November. 

Seine Majeftät der Kaiſer ge 
ruhten heute, am 4. d. M., in Polsdam einzu⸗ 
treſſen. Auf dem Bahnhofe wurden Seine Ma 
jeſtät ber Kaiſer vom Kaiſer Wilhelm ſowſe von 
den Perſonen der Kaiſerlichen Familie emp ⸗ 
fangen. 

Potsdam, 4. November. (P. T. A.) Heute 
im 10 Uhr vormittags, trafen Seine Majejtät 
der Kaiſer in Potsdam ein und wurden auf dem 
Bahnhofe von Kaiſer Wilhelm ſowie von den 
Per ſonen der Kaiſerlichen Familie empfangen. 
Als der Kaiſerliche Zug auf der Station einfuhr, 
into nierte das aufgeſtellte Militärorcheſter die rufe | 
ſiſche Nationalhymne. Die Begrüßung Seiner Maje- 
ſtät des Kaiſers mit Raiſer Wilhelm trug einen 
überaus herzlichen Charakter, wobei beide Mon ⸗ 
archen Küſſe austauſchten. Seine Majeſtät der 
Kaifer trugen die deutſche Uniform Seines 
Roifer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments mit 
dem Bande des Schwarzen Adler⸗Ordens. Kaiſer 
Wilhelm ſtellte hierauf Seiner Maſeſtüt dem 
Kaiſer den Reichskauzler Bethmau⸗Hollweg, den 
Miniſter des Aeußern Kiderlen⸗Wüchter, die Ge⸗ 
nerale, Admirale ſowie die Perſonen der Suite 
vor. Nunmehr geruhten Seine Majeftät ber - 
Raifer unter den Klängen der ruſſiſchen Natio⸗ 
nalhumme die Front der Ehrenwache abzuſchretten, 
worauf die Ehrenwache an Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer im Zeremonialmarſch vorbeidefilierte. 


Um 10 Uhr 15 Min. begaben ſich die Mon⸗ 
sehen in offener Equfpage nach dem Palais. 
Der Equipage voran ritt eine Schwadron des 
Garde-Küraſſter⸗Regiments und den Schluß des 
Cortege bildete gleichfalls eine Schwadron des 
ſelben Regiments. Neben der Equipage ritt der 
Oberftallmeiſter Baron Reiſchach. Gleichfalls in 
offenen Eguipagen folgten der Miniſter des Kai, 
ſerlichen Hofes Baron Freedericksz, Hofmeſſter 
Saſonow, General - Adjntant Keſſel, General 
Leuinant Moſſolow, Generalleldjutant Diedfulin, 
Kouter-Admiral Lauz, Fürſt Orlow, Zeremonien⸗ 
meiſter Sawinſki und Flügelteldjutank v. Hintze. 


Potsbam, 4. November. (P. ZA.) Auf 
dem ganzen Wege, den Seine Majeſtät der Kai⸗ 
fer während der Fahrt nach dem Neuen Palais 
zurüickleglen. bildeſen Truppen der Potsdamer 
Garniſon Spalier. Das ganze Bahnhofsgebäude 
war mit ruſſiſchen und deutſchen Flaggen ſo wie 
mit Girlanden geſchmückl. Die geſamte Bev ke⸗ 
rung Poisdams war am Bahnhofe ſowie auf 
den Straßen verſammelt und begrüßte Seine Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer mit ununterbrochenen Hurrarufen. 


Potsdam, 4. November. (P. Tl) Eine 
Stunde vor feinem Eintreffen in Potsdam hatte 
der Kaiſerliche Zug einen Aufenthalt in Branden ⸗ 
burg, woſelbſt auf dem Bahuhefe das Branden ; 
burger Kaiſer Nilolaus I. Küraſſler⸗Regiment 
Nr. 6 mit dem Kommandeur und den Offizieren 
Aufſtellung genommen hatte. Seine Majeſtät 
der Kaiſer geruhten den Salonwagen zu. ver 
laſſen und nach Vorſtellung der Offiziere durch den 
Kommandeur unter den Klängen der ruſſiſchen 
Nationalhymne die Front des Regiments abzu⸗ 
ſchreiten. 


Potsdam, 4. November. (P. T. A.) In 
Brandenburg wurden Seine Majeftät der Kaiſer 
von nachſtehenden Ihm zum Ehrendienſt zukom⸗ 
mandierlen Perſonen empfaugen: Oberkomman⸗ 
dierenden des Militärbezirks der Provinz Bran ⸗ 
denburg, Berlin und Potsdam, General- Abjutan ⸗ 
ten Keſſel, Konter⸗Abmiral Lanz, Flügel- Adju⸗ 
anten von Hintze, dem Kommandeur des Saifer 
Mlexander⸗Garde⸗Grenadier Regiments Oberſten 
Wielenau und dem Kommandeur des 8. Huſaren⸗ 
Regiments Seiner Maſeſtät des Kaiſers Oberſten 
Betmarn. Hierſelbſt befand ſich auch der Mili⸗ 
Argent bei der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin 
General Major Michelſohn. Seine Mar 
jeſtüt den Kaiſer begleiten von Wolfsgarten au 
der Miniſter des Katſerlichen Hofes Baron Free · 
berickgz, Hofmeiſter Saſonow, General Tati⸗ 
ſchiſchew, General⸗Adfutant Djedfulin, General⸗ 
Zeutnont Moſſolow und Fürſt Orlow. Eine 
halbe Stunde vor dem Eintreffen des Kaiſer⸗ 
Uden Zuges verſammelten ſich auf dem Kaiſer⸗ 


bolt 


U Bahnhoſe der Station Wildpark die höch⸗ 
ſten militäriſchen Würdenträger der Garniſonen 
Berlin und Potsdam, mehrere Admirale, die Mint- 
ſter des Krieges und der Marine, das Perſonal 
der ruſſtſchen Botſchaft mit dem Botſchafter 
Grafen von der Oſten - Sacken an der Spitze, 
der ruſſiſche General - Konful Arzimowitſch, 
der Protuhſerei Malzew, der deutfche Botſchafter 
in Petersburg, die Polizeipräſidenten von Berlin 


und Potsdam u. ſ. w. Auf dem Bahnhoſe hatte 
eine Ehrenwache des Kaiſer Allexauder⸗Garde⸗ 
Grenabier⸗Megiments mit der Fahne und dem 


Muſikorcheſter Aufſtellung genommen. Bei der 
zenwache beſan den ſich ſämilſche direkten Vor⸗ 
fehten mit dem Korpskommandanten an der 

Kaiſer Wilhelm traf um 9 Uhr 35 Min. 
zu Fuß aus dem neuen Palais auf dem Bahn ⸗ 
hoft ein, begrüßte die Ehrenwache und ſchritt die 

Front derſelben ab. Raiſer Wilhelm trug die 

ruſſiſche Unfform des Petersburger König Fried ⸗ 

rich Wilhelm III. L.-G.-Megiments. Ferner ver⸗ 
ſammelten ſich auf dem Bahuhofe auch die Mit⸗ 
glieder der Kalſerlichen Familie, die in Pots daut 
weilenden Prinzen der regierenden Häuſer Deulſch⸗ 
lands, der Reichskauzler und der Slaatsſekretär 
des Miuſſteriums des Aeußern. 


| 
| 


Der Sultan als Kläger vor 


dem Kammergericht. 


Kottbus, 4. November. 


Das Kammergericht hat in dem bekannten 
Prozeß, den der türfifche Sultan gegen die 
Erben des verſtorbenen Rentiers Zöllner aus 
Koltbus wegen Herausgabe eines ihm ausgeſetzten 
Legates von 100 000 Mark zum Bau 
etner interlonſeſſionellen und internationalen 
Kirche in Konſtantinopel führt, in zweiter In⸗ 
ſtauz die Klage abgewieſen, da zur Annahme 
des Legates die Genehmigung des Königs von 
Preußen nicht beigebracht worden ſei. Das für⸗ 
liſche Reich war der Klage beigetreten. In erſter 


Juſtanz, im Dezember vorigen Jahres, Hatte das 


Landgericht Kotlbus, wie eriniterlich, nach dem 
Klageantrag erkannt. Die Klage hatte Abdul 
Hamid angeſtrengt, fie war dann von dem jetzli ⸗ 
gen Sultan übernommen worden. 


Verhaftung des Advokaten 
Dr. Seinfeld. 


Aus Krakau wird uns unterm Geſtrigen tele- 
graphierk: Die Reichskammer hat die von den 
Verwandten des wegen Fälſchung von Wechſeln 
und eines Sparkaſſenbuches verhafteten Advokaten 
und Gemeinderates Dr. Herrman Seinfeld au- 
gebotene Kaution von 200,000 Kronen abge · 
lehnt. Die Erhebungen ergaben. daß Dr. Sein⸗ 
ſeld in den letzten Jahren in Wien, Krakau und 
Lemberg im Haſardſpiele 100,000 Kronen ver⸗ 
ſpielte und das feine reichen Verwandten wieder ⸗ 
für ihn hohe Summen bezahlten. Der 
Bruder des Verhafteten, der geweſene Reichsrats⸗ 
abgeordnete und Staatseiſenbahndirektor in Sta» 
nislau Dr. Seiufeld ſoll für ſeinen Bruder nicht 
weniger als 200,000 Kronen bezahlt 
haben. Dr. Seinfeld halte an den Lemberger 
Großgrundbeſitzer Michael von Towarnicki beim 
Spiel einen hohen Betrag verloren und ihm ein 
Sparkaſſenbuch per 7100 Kronen und einen 
Wechſel per 20,000 Kronen zur Deckung tiber 
geben. Dr. Seinfeld erſuchte Towarnickt, das 
Sparkaſſenbuch nicht einzulöſen, da er noch vor 
Neujahr die Spielſchuld decken werde. Als To 
warte lrotzdem das Sparkaſſeubuch beheben 
wolle, ſtellte es ſich heraus, daß nur 10 Kronen 
eingelegt waren und Dr. Seinfeld den Betrag 
auf 7100 Kronen gefälſcht hatte. Bis zur Auf 
klärung der Angelegenheit blieb Towarnicki in 
Haft und wurde erft daun entlaſſen. Auch die 
Unterſchriften auf den Wechſeln erwieſen ſich als 
gefälſcht. Wie verlautet, ſind noch eine Reihe 
anderer Wechſel Dr. Seinfelds mit gefülſchte 
Uuterſchriften im Umfaufe Dr. Seinfeld war 
Verwaltungsrat vieler indnſtrieller Unierneh⸗ 
mungen und unter anderem an dem im Früh ⸗ 
jahr Diefes Jahres abgebrannten Sanatorium 


Chamiez in Zakopane hervorragend beeeiligt. 
Nach dem Brande wurde eine Verſicherungs⸗ 
ſumme von einer Million Kronen ausbezahlt. 


Nach ſeiner Verhaftung erlegte Dr. Seinfeld 
zwar ſofort die 7000 Kronen, um die er das 
Sparkaſſenbuch gefälſcht hatte, mußte jedoch zu⸗ 
geben, daß auch die Unterſchriften auf den Wech⸗ 
ſeln gefälſcht find, Die Kanzlei des Dr. Sein 
feld war eine der beſtgehenden der Stadt, auch 
ſpielte Dr. Seinfeld im politiſchen Leben eine 
hervorragende Rolle. 


Der dentſch⸗böhmiſche Streit 


und die Regierung. 
Prag, 7. November. 


Das Statthaltereiorgan „Prager Abendblatt“ 
veröffentlichte geſtern eine längere hochoffiziöſe 
Mitteilung, welche darin gipfelt, daß die Regie ⸗ 
rung nunmehr daran gehen werde, die für dieſes 


Jahr entfallenden Nachläffe an Realſteuern einzu- 


fordern, und die Weſſungen dazu demmächſt an 
die Finanzämter ergehen laſſen wird. Zu dieſer 
Kundgebung der Regierung, welche ihre Spitze 
gegen die dentſchen Abgeordneten richtet, If zu 
ee daß die Steuernachläffe durch ein 
Landesgeſetz bewilligt werben. Durch die Arbeits 
unfähigkeit des böhmiſchen Landtages kounle dieſes 
Geſeß dieſes Jahr nicht mehr erneuert werden, 
und die bete will jetzt die Konſeguenzen 
ziehen und die Steuernachläſſe nunmehr auf dem 
Verwaltungswege einfordern, offenbar, um damit 
auf die Verhandlungen und insbeſondere auf die 
Wählermaſſen einen gewiſſen Druck auszuüben. 
Dieſe Frage wurde auf deutſcher Seite ſchon 
öfter zur Sprache gebracht, das letztemal auf der 
dentſchen Vertrauensmännerverſammlung in der 
vorigen Woche. Damals wurde erklärt, die Deut- 
ſchen Böhmens würden die Folgen einer derarti 
gen Regierungsverfügung auf ſich nehmen, ohne 
von den deutſchen Abgeordneten jemals auch nur 
die geringſte Preisgabe der bei Beginn der Ob 
ſtrullkon aufgeſlellten deutſchen Forderungen zu 
verlangen. Eine ſolche Regierungs verfügung würde 
alfe auf den Stadpunkt der Dentſchen zur Frage 


helli“ zeigte uns, 


der Flollmachung des Landtages nicht den ger | 


ringften Einfiuß ausüben. 


Zentenar⸗Chopinfeier 
in Lemberg. 


Seit jeher wurde Chopin als der Begründer 
und einzige Vertreter der polniſchen Muſik ange⸗ 


ſehen, denn es war noch nicht allgemein belaum, 


daß die polniſche Muſik ſchon im XVI., XVII. 
und XVIII. Jahrhundert auf einer huden Ent ⸗ 


N Sa ni 3 Lond. Die von den Forſchern A. 


afrikas, 3 
| Dampfers miteinauder in Streft gerieten, wobei 
es zu Tätlichkeiten kam. Der Kapitän ſchifte fie 
als. Faſt gleidhgeitig wurden zwei Matroſen im 


quenten 


Nene Lodzer Zeitung. 


Polinski, Dr. 2. Jachimecki 
binski entdeckten Werke alter 
beweiſen uns, daß Chopin nicht der einzige und 
alleinige Muſiker Polens war, ſondern daß wir 
es mit einer laugen Reihe bedeutender Könner 
zu kun haben. Die Chopin-Bentenarfeier, oder 
ſagen wir beſſer das erſte polniſche Muſikfeſt in 
Lemberg (22.—28 Oktober) war eine Revue der 
Muſik Polens vom 15. Jahrhundert bis zur 
Neuzeit. Werke alter Meiſter, Orcheſterſtſicke, Ge⸗ 
ſaugsnummern, Klavicimbalmmſſk u. a. wurden 
zu neuem Leben erweckt und bildeten die Teheite 
dige Illuſtratinn deſſen, was uns unſere For⸗ 


und Dr. A. Ehy- 
polniſcher Meifter 


(cher ſeit einigen Jahren in ihren Büchern und 


Artikeln erzählen. Ein Komitee, an deſſen Spike 
Exz. Alexander Mniſchek von Tchorzuicki ſtand, 
arbeitete ſchon ſeit einer Reihe von Monaten an 
dem Zuſtandekommen Feſtivals und erfüllte 
ſeine Aufgabe vollkom Vier Konzerte, eine 
Juaugurationsfeier, eine hl. Meſſe, und eln Mes 
arten bildeten außer zahlreichen Empfängen und 
Zuſammenküuften das Programm. Einen beſon⸗ 
deren Glanz gewann das Feſt durch die Anwe ⸗ 
fenheit Paderewskis, der in einer flammenden 
Rede bei der Eröffnungsfeier die Bedeutung 
Chopins für Polen ſchilderte. Der Meiſter der 
Töue erwies ſich auch als Meiſter des Worles 
und erweckte allgemeinen Beifall und Begeiſte ⸗ 
rung. Die alte Klavitimbalmuſik fand in Wanda 
Landowska eine würdige Interpretin. Fran Lan 
dowsla ſpielte nur Werle polniſcher Meiſter. So 
eine Vilanelle von Dlugoraj iſt ein wahres Ka⸗ 
binettſtück der Klavicimballiſeratur. Es wilde zu 
weit führen, wenn ich mich in Einzelheiten er · 
gehen ſollte, und deshalb bemerke ich nur kurz, 
daß die erſte volniſche Symphonie von A. Mil⸗ 
wid zur Aufführung gelangte, daß zwei erſt⸗ 
klaſſige Rianiften Moritz Roſenthal und Ernſt 


Schelling, der einzige Schüler Paderewskis, ſehr 


viel Chopin ſpielten und ſehr großen Beifall 
ernteten. — Das letzte Konzert war der Gegen ⸗ 
wart gewidmet. Zelenski, der Neſtor der pol ⸗ 
niſchen Muſtker, dirigſerſe die Duverkure zu fein 
ner Oper „Janek“ und Henryk Melcer ſpieſte 
ſein Klavierkonzert E-moll, ein Werk voll Licht 
und Kraft. Rosyckis fomphonifche Dichtung „Une 
daß dieſer Verkreter „Jung ⸗ 
Polens“ in feiner Entwickelung immer mehr 
fortſchreitet. Den Schluß bildete Paderewslis 
Symphonie, von Henryk Opienski, dem degabten 
Leiter der Warſchauer Philharmonie, dirigiert, — 
Mozarts Requiem und Minchafmers Meſſe wur 
den während der betreffenden Andachten aufge⸗ 
führt, Noskowskis Orcheſtervariationen „Aus dem 
Leben der Nation" fedoch und Elsners (des 
Lehrers Chopins) „Te deum“ erklangen wah. 
reub der Eröffnungsfeier. Von den mitwirkenden 
Soliſten nenne nur einige u. z. die Süngerin⸗ 
nen Lochowska, Lewicka, Pfau, Skibinska und 
Szymanowska, die Sänger Dr. Czerny, Dionni 
und Tarnowski, ale auch die Violiniſten Puli ⸗ 
fomaft und M. Wolfsthal Die muſikaliſche Lei⸗ 
lung ruhte in den bewährten Händen des ver- 
dienſtvollen Kanſervatortums⸗Direktors M. Sol 
s. Im Stadttheater wurde Paderewslis 
„Mauru“ aufgeführt. Die Vorſtellung war unter 
Antonio Ribera ſehr aul. Alexauder v. Band · 
rowstt ſang die Titelrolle, und ſowohl Fr. Irene 
Bohuß⸗ Heller, als auch Frl. Hedwig Lachowska 
verkörperten die zwei Frallengeſtallen vollkommen. 
Das Orcheſter, der Chor und die Inszenierung 
waren ſehr gut. 


Die Meuterei an Bord der 
„Djolibah“. 


Paris, 4. November. 
In Marfeille traf geſtern das von einer weſt · 
aſrikauiſchen Reiſe heimfehrende Schiff „Diolibah“ 
von der Geſellſchaft Enprien Fabre ein. Der 
Kapitän Callot reichle ſofort, wie bereits kurz 


gemeldet, beim Seegerichle gegen 18 ſeiner Beute 


Klagen ein und beantragte ihre Verhaftung, Am 
6. Oktober fo berichleie er, befand ſich die 
„Diobilah“ in Kolonn au der Weſtlüſte Nord⸗ 
als der koch und der Speiſewirt des 


Kielraume dabei ertappt, wie fie Waren fahlen, 
die fie jedenfalls am Lande verkaufen, wollten, 
Dieſe übergab der Kapitän dem Ortspolizei⸗ 
kommiſſar von Kotonu, doch die geſamte Mann⸗ 
ſchaft ſuchte ſich dem zu widerſetzen und drohle 
das Schiff zu verlaſſen. Ein Sergeant mußte 
nun an Bord kommen und die beiden Delſu⸗ 
ſeſtuehmen. Der Kapitän drohte die 
Aufrührer ſümtlich auszuſchiffen und auf ihre 
eigene Koſten in Kolonu zu laſſen. Nun endlich 
willigten die Leute ein, die Reiſe fortzuſetzen, 
doch ſetzten fie den Befehlen des Kapktäus von 
da ab ſtets einen paſſiven Widerſtand entgegen. 
Eines Tages wurde ſogar das Steuer demoliert, 
fodaß es nicht mehr funktionierte und repariert 
werden mußte. Ein andermal verſchwand ein 
zur Verpflegung der Mannſchaft mitgenommener 
Ochſe auf unerflärlſche Weiſe. 


Der Zwiſchenfall in Hodeida. 


Nom, 4. November. 

Die „Tribuna“ veröffentlicht eine energiſche 
Note gegen die Türkei und verlangt die um⸗ 
gehende Erledigung des Zwischenfalls in Hodeida, 
der zweifellos ein Willtüratt der türkiſchen Ber 
hörden geweſen ſei. Die Frage ſei zur Zeit noch 
nubedeutend, fie habe indeſſen eine ſehr ernſte 
Seite, wenn man ſich der früheren türkiſchen 
Willkürakte derſelben Art erinnere, die ein be · 
waffnetes Einſchreiten des Admirals Arnone er⸗ 
heiſchten. Das Blatt ift ſicher, daß die Türkei 
des jetzigen Regimes keiner derartigen Argu- 
mente be dürfen werde, ua die Angelegenheit zu 
regeln. 


— 


Kr. 501. 


Die Dinge in Perſten. 


Unſer Londoner Mitarbeiter hatte geſtern eine 
längere Unterredung mit einem perſiſchen Diplo- 
maten, der lebhafte Klagen führte über die ten« 


deuziöſe Art, in welcher Reuters Bureau die 
Welt mit den Vorgängen in Perſien bekannt 
mache. Ueber den Inhalt des Geſprächs geht 


nus nachſtehendes Telegramm zu: 
London, 3. November. (Spez. Tel.) 


Es ift geradezu unglaublich, jo begann der 
perſiſche Diplomat, welche unwahren Behaup⸗ 
tungen Renter aufſtellt. Da iſt zunächſt die Mit- 
teil, daß der perſiſche Regent Nasr el Mulk 
nicht eher nach Perſien gehen werde, bis die 
Regierung ſich mit feiner Uebernahme der Re⸗ 
geniſchaſt einverſtanden erkläre. Demgegenüber 
bemerkte der Diplomat, daß Naſt el Mulk be⸗ 
reits auf der Reiſe nach Perſien begriffen ſei. 

Eine zweite Reuterſche Nachricht behauptet, 
daß der perſiſche Vizegouverneur ſelbſt um die 
Landung engliſcher Truppen gebeten hätte. Das 
iſt abſolut imwahr. Ohne die Erlaubnis der Zen 
tralregierung in Teheran hätte er das gar nicht 
tun können. 

Ueber die Anleihe ſagte mir mein Gewährg ⸗ 
manu, daß diefe zweifellos in kurzem zuſtande 
kommen werde. Es haudle ſich nur noch um die 
Frage, welcher Baut fie übergeben werden ſoll. 
Bis jetzt bewerben ſich zwei Banken um die 
Emiſſion. Ich befrage den Diplomaten tiber das 
Einrücken von türkischen Truppen in perſiſches 
Gebiel. Er antwortete; Es iſt allerdings wahr, 
daß türkiſche Truppen auf umſtritienen und 
wirklich perſiſchem Gebiet ſich feſtgeſetzt haben. 
Die Türken behaupten, daß fie dieſen Einmarſch 
nur gemacht haben, um zu verhindern, daß bie 
Ruſſen dieſes Gebiet okkupieren. In Teheran 
ſehe man daher dieſem Vorgehen mit Ruhe ent 
gegen, da man ſicher it, daß die ſpütere Ent⸗ 
fernung der türkiſchen Truppen keine Schwierig ⸗ 
keiten bieten wird. Ich fragte, ob die engliſche 
Regierung bereits auf die perſtſche Proteſtnote 
gegen die Landung engliſcher Truppen geantwor · 
tet habe. Er verneinte dieſe Frage. 


Chronik u. Cakales. 


Zahlungseinſtellung. Die Baumm oll 
ſpinneref und Weberet von R. J. Seliweſtroms 
Söhne in Schufa, Gouvernement Wladimir. 
Hat mit eiuer Schuldenlast von 1 Millionen 
AH. die Zahlung eingeſtellt. 

Innungsnachrichten. Am Sonntag, den 
6. Nodember a. c. nachmittags, um 2 Uhr, 
findet im Herbergslokale au der Widzewska⸗ 
Siraße Nr. 84 die übliche Monatsſitzung der 
Mitglieder der Lodzer Tiſchlergeſellen. Innung 
Halt, Auf dieſer Sitzung ſollen die Hoſpital⸗ 
Beiträge entrichtet und die Wahl neuer Aelteſten 
vorgenommen werden. 

* Eingeſaudt. Die Seltion der ran. 
Tenpjlene füt arme Böhnerinenn 
erhielt im Monat Oktober folgende Spenden: Stau 
Blumen zur fübernen Hochzeit des Herrn aud Frau 
Rachmtil Qipſch spendete der Worftanb des Wüchne innen 
Vereins 46 MÖL, Herr und Frau Apſchiz 100 Abl. — 
Zur Ehrang der verschiedenen Fran Stiller Frau Stanis. 
fawawa Dobranicka 10 Nel. und Herr Dr. M. Stiller 
10 Nöl, Frau Somon Kohn 25 Rbl., Herren S. D. 
Urpiozn 18 Mbl., C. garzewskt 10 Rol. Frau Sppreitenen 
10 Nöl, Herren Habergrüt 5 Röl, Roſenblum 5 Rol. 
Morzenſtern 3 MdL, F. Karmel 5 Mül. . Mittind 
5 Rbr. 30 Son, MB. Catel 2 Nöl, 50 Kop, W. Wiener 
2 Köhl. 0 Kom, . Friedmenn 50 Rob, Perlbert 
50 Kop., S. Szpiro 1 Rbl., A. Blum 70 Rop, A. Sz. 
Czudnowsli 50 Kop., Kramarz 1 Röl., J. Jünſter 1 nl, 
50 Rop, N. Lewin 1 Röl. 50 Kop. Reichert 1 Rbl. 
75 Kop, 3 Katz 73 Rop, A. Halberin 40 Kop, E⸗ 
Glücmann 43 Kop. M. Carvskti 1 Nel. 22 Kop. 
J. M. Bernſtein 50 Kop. R. Kurtz 50 Kop, S. Weiß 
50 Kop. Fran N. Apſchiz: 6 Taten, 6 Hemden, 
6 Jüchen und Deachen. Fran Heinrich Loynansie : 
2 Dutzend Lalen, Frau Heinrich Pruſſak 1 Dutzend 
Laten. — Für obige Spenden ſpricht die Verwalſung 
ihren herzlichſten Dauk aus. 15 

„. Vom Verein „Linas Hacholim A 
In dem kürzlich eröfftelen Ambulatorium des 
Vereins „Linas Hacholim“ meldeten ſich im Lanſe 
des Monats Oktober: 36 Nervenkranke, 86 
Hautkranke, 80 gynäkologiſche Kranke, 255 Kinder. 
305 Perſouen mit inneren Krankheiten, 9 mit 
anſteckeuden Krankheilen, Ohren-, Hals- und Na- 
ſenkranke 157 und chirurgiſche Kranke 294, ius 
geſamt 1224 Kranke. Außerdem wurden 42 
Operationen ausgeführt und 1034 Medikamente 
unentgeltlich verabfolgt. 4 

Vom Verein „Heſed Schel Emes“. 
Am 15. November d. findet in den Räumen des 
Engliſchen Saales an der Wulczauslaſtraße Nr. 
5 die Organiſottonsverſammlung, der Mitglieder 
des kürzlich beſtätigten Lodzer Jüldiſchen Beerdi⸗ 
gungsvereins „Heſed Schel Emes“ ſtaſt. 

* Ruchloſe Tat. Wie bekannt, Fand um 
verfloſſenen Sonntag in der Kolonie Radogoszez 
die feierliche Grundſteinlegung zu dem Hospital 
für Geiſteskranke ſtott, das vom iſraelitiſchen 
Wohltätigkeitsverein daſelbſt errichtet wird. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde auch — wie gleichfalls 
bekannt ſein dürfte — in das Fundament des 
einen Hoſpitalgebäudes eine Blechbüchſe einge · 

mauert, in die man die Urkunde über die er⸗ 
folgte Grundſteinlegung, die entſprechenden Num 
mern der hieſigen Tagesblätter, ſowie je eine der 
gegenwärtig in Kurs befindlichen Geldmünzen ge 
tan halle. Es iſt dies ein uralter Gebrauch, 
mit dem der Zweck verfolgt wird, der Nachwelt, 
wenn das errichtete Werk vielleicht längſt in 
Trümmern gegangen iſt Kunde davon zu 
geben, von wem und wann hier von Menſchen 
Hand etwas geſchaffen wurde. Etwas Hehres, 
Heiliges, ruht in dieſer Sache. Ungeheuer war 
auch die Entrüſtung, als geſtern in die Stadt 


die Nachricht eintraf, daß ruchloſe Hände das 


ewe. bas Gunäfeites aufgerilen vs 


Sonnabend, den (23. Oklober) 5. November 1910, 


vorerwähnte Blechbüchſe mit ihrem koſtbaren, bei ⸗ 
nahe unerſetzlichen Juhalt — die Urkunde war 
im Original von Alleu, die an der Feier teile 
nahmen, eigenhändig unterzeichnet — raublen. 
Wohl ſetzten die Behörden ſofort alle Hebel in 
Bewegung, um den ruchloſen Tätern auf die 
Spur zu kommen, doch blieben alle Bemühungen 
erfolglos. Um einiger Rubel Willen wurde die 
Stätte entweiht, die in Zukunft den Unglück⸗ 
lichſten aller Unglücklichen, den Geiſteskranken 
und Irren als letzte Hoffnung und Zuflucht 
enen ſoll. Hoffentlich gelingt es noch, die ge 
wiſſenloſen Täter der ſtrafenden Gerechtigkeit zu 
Aberantworten. 

. Morbperſuch. In die Portierſtube 

der Spinneref von Woldemar Schweikert (Sreduia⸗ 
ſtraße Nr. 154) kamen geſtern zwei auftändig 
gekleſdete junge Leute und baten den Portier, 
den Spinnmeſſter Julins Follal zu ruſen, dem 
fie. einen Brief der Haupladmininiſtratlon der 
Fabrik zu übergeben hätten. Da nun zufällig 
Herr Follak die Portierſtube paſſierte, wies der 
Portier die Aukömmlinge an denſelben. Einer 
von den jnugen Leuten trat nun auch ſofort an 
Follak heran, fragte, ob er katſächlich der Spinn⸗ 
meiſter Follak ſei und überreichte ihm nach Erhalt 
einer bejahenden Antwort einen Brief. In die⸗ 
ſem Moment feuerte aber auch ſchon der zweite 
Anlömmling auf F. einen Revolverſchuß ab, 
deſſen Kugel die linke Hand traf und in derſel⸗ 
ben fteden blieb. Als ſich nunmehr Herr F. um 
wandte, um die Flucht zu ergreifen, ſeuerſe auch 
der zweite Unbekannte einen Revolverſchuß ab 
und verwundete F. am rechten Oberarm. Herr 
I. der jedoch die Geiſtesgegenwart nicht verlor, 
floh nunmehr, verfolgt von den Uuholden, nach 
ſefner auf dem Fabrikshofe befindlichen Wohnung, 
deren Tür er raſch verſchloß. Anf der Treppe 
gaben die jungen Leute noch 3 Schüffe auf Herrn 
F. ab, doch verfehlten dieſe zum Glück ihr Ziel. Nun⸗ 
mehr ergriffen die Mordbuben die Flucht, wobei ſie 
auf dem Safe noch zwei und in der Portierſtube 
noch einen Schus abſeuerten, Von dem Borger 
fallenen wurde ſoſort der Priſtaw des 1. Polizei 
bezirks und der Chef der Detektivpolizei in Kennt, 
nis geſetzt ſowie die Unfallſtation alarmiert und 
während nun der Arzt der Unfallſtation dem 
verwundeten Herrn F. den erſten Verband an ⸗ 
legte, nahmen die Vertreter der Behörden eine 
Lokalbeſichtigung vor und ſetzten ein eutſprechen ⸗ 
des Protoll auf. In dem Brief, den die Mord 
buben Herrn F. überreichten, wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß dieſer die Arbeiter ſchlecht behau · 
gelt. Herr F. iſt verheiratet und Vater dreier 
Kinder. 
„Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete 
fich geſtern un 1 Uhr mittags im Hauſedtzgowzka · 
Straße Nr. 6. Zwei kleine Kinder dort wohn⸗ 
hafter Eltern, u. zw. Bronislawa Hammer, 5 
Jahre alt, und deren dreijähriges Brüderchen 
Ialod waren auf ein Fenſter im zweiten 
Stodwert geſtiegen und ſchauten in den Hof 
hinab. Plötzlich verlor Jakob das Gleichgewicht 
und ſtürzie in die Tiefe, gleichzeitig fein 
Schweſterchen, das ihn feſthielt, mit ſich reißend 
dem Mädchen wurde die Schädeldecke eingedrückt 
und es befinde ſich im Zuſtande der Agonie, wäh⸗ 
rend ber Knabe zum Glück nur mit feichten 
Hörperverletzungen davonkam. Ein Arzt der 
Retlungsſtation war bald zur Stelle und erteilte 
die erſie Hilfe. 

„ Unfälle. Am geſteigen Tage wurde die 
Rettungsſtalon zu nachſtehenden Unglücksfällen 
berufen 25 In der Weglowa⸗Straße Nr. 5 fiel 
dem 48jährigen Fuhrmann Wojciech Malnowsli 
eine Blechſcheibe auf den rechten Fuß, wobei ihm 
zwei Zehen abgeſchuten würden; im Torwege 
des Hauſes Petrikauer,Straße Nr. 116 wurde 
bei der Einfahrt der Fuhrmann Antoni Janecki 
von ſeinem Wagen derart an die Wand gedrückt, 
daß er eine ſtarte Beſchüdigung des Bruſtkaſtens 
und eine Verrenkung des fechten Armies erlitt; 
in der Silberſtein ſchen Fabrik an der Puſta· 
Straße Nr. 17 zog ſich der gejährige Arbeiter 
Waclaw Wisniewski beim Heben einer ſchweren 
Luft eine Berrenkung des Rilckgrats zu. W. wurde 
mittels Rettungswagen uach dem Fäßrikshospital 
an der Nawrof⸗Straße gebracht. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Am Sonntag, den 8. 
November geht nachmittags 3 Uhr „Das Mu⸗ 
i kanten mädel“ bereits zum 20. Male 
N Szene und abends gelangt die nervenerre⸗ 
ande Deiellivkomödie „Raffles“ zur Erſtauf⸗ 
füftung, Von all den in einem gewiſſen Zeit 
aum erſchienenen Deteltivkomödien iſt „Raffles“ 
weitaus die beſte, jedenfalls die am glaubhafteſten 
erfcheitende. Während in den dramalfſierten 
Sherlelolmes-Geſchichten ſehr viel Phantaſtiſches 
und Theitraliſches mit unterlief und Vieles 
völlig wahr scheinlich machte, ergiebt ſich in 
Raffles“ alles wie von ſelbſt. „Raffles iſt 
kein brutale Dieb, ſondern ein eleganter Salou⸗ 
menſch, in dem die ganze vornehme Welt, zu 
der er gehört und in der er ſich leicht und ſicher 
bewegt, niemals einen Gauner der geriebenſten 
Sorte vermuten würde. Man kann ſich denken, 
daß die daraus entſtehenden Situationen das 
Publikum in Spannung verfegen und gleichzeitig 
aufs Glänzendſie unterhalten. Jedenfalls wird 
der Sonntag Abend einer der angenehmſten im 
Tholia⸗Thealer werden. — Montag, den 7. No- 


und fein Kinde, das am vergangenen 
Mittwoch fo ſtimmungsvoll wirkte, wiederholt. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für das epangeliſche Maſſenhaus 
2. Ml, kür- die Unfall Rettungs- 


N ſtation 2 Nhl. und für die Irrenauſtalt 

Kochanuwka 1 Röl., ſämtliche drei Beträge 
geſammelt auf der Hochzeit des Herrn Hugo 
Schneider. 

Für das Deukmal von Frau Theofila 
Schmidt 5 Rbl. von einer früheren Schülerin. 
Weitere Speuden für dieſen Zweck nehmen wir 
auf Wunſch des Denkmal⸗Komitees entgegen. 

Für die deutſchen Rückwanderer gingen uns 
ſerner zu: 

Von N. N. 

Herrn H. Befenke 
Karl Böttcher 
„ Teofil Sterling 


Frau M. Kegler 
Im Ganzen Mol. 5. 
Mit dem Bisherigen im Ganzen 22 Abl. 
10 Kop. 
Zur Entgegennahme 
wir gern bereit. 


Aus der Provinz. 


w Ozorkow. Straßen beleuchtung. 
Dieſer Tage wurde mit den Arbeiten zur An. 
lage einer neuer Straßenbelenchtung (Lux ⸗ Licht) 
begonnen. Die Arbeiten dürſten vorausſichtlich 
in 14 Tagen beendet fein. 

Ju Sosnowiee fand dieſer Tage eine 
Konferenz der Vertreter der Spar⸗ nnd Vorſchuß ⸗ 
Kaſſen des Bendziner Kreiſes ſtalt. Es wurde 
beſchloſſen, mit einem Geſuch beim Miniſterium 
für Handel und Juduſtrie vorſtellig zu werden, 
damit dieſenigen Spar⸗ und Vorſchußkaſſen, 
deren Unfahfapital weniger als 100,000 bl, 
beträgt, von der Handelsſtreuer befreit werden. 
Desgleichen wurde der Beſchluß gefaßt, daß eine 
Perſon, die von einer der Kaſſen eine Anleihe 
erhielt, keine weiteren Anleihen bei anderen Kaſſen 
erhalten ſoll. 

Kaliſch. 


5 


Weiterer Spenden ſind 


Gräßlicher Unfall, Die 
„Gaz. Kaliska“ veröffenilſcht die Einzelheiten 
eines gräßlichen Unfalls, dem Frau Joſefa Za · 
rembing— Cielecka, die Gattin des Beſitzers des 
Gutes Rozbzaka, im Kreiſe Sieradz, Gouv. Kar 
liſch zum Opfer fiel. Fr. Cielecla braunte einen 
Spiritus⸗Rpparat au, um die Breunſcheere zum 
Srifieren der Haare heiß zu machen. Die Scheere 
auf dem Apparat hin und her wendend, beugte 
ſich Frau C. ein wenig zu weit vor, ſo daß der 
kermel ihres Spitzenmanlels Feuer fing. Das 
Feuer verbreitete ſich mit ſolcher Blitzesſchnelle, 
daß die unglückliche Fran in einigen Sekunden 
völlig in Flammen ſtand. Auf ihre verzweif, 
lungsvollen Hilſerufe eilte das Dienſtperſonal 
herbei, jedoch es konule niemand ſofort in das 
Zimmer gelangen, da Fran Cieſecka die Gewohn⸗ 
heit hatte, die Thür abzuſchließen. Man mußte 
die Thür daher erſt ausheben, was natürlich die 
Rettung bedeutend verzögerte. Als das Dienſt⸗ 
perſonal endlich in das Zimmer gelaugte, lag 
Fran Cielecka mit ſchrecklichen Brandwunden am 
ganzen Körper auf dem Fußboden. Sofort wur⸗ 
den drei Aerzte herbeigeruſen, teren Bemühungen 
und gie ſich jedoch vergeblich erwieſen. Frau 
Cielecka gab ihren Geiſt unter 

Qualen auf. 


Telegramme. 


De der Cholera 1 een erkrankt und 
2 geſtorbeu. In Behandlun, efinden ſich no 
138 Krauke. N W N 

Odeſſa, 4. November. (P. T. A.) Der 
erſte ſüdruſſiſche Luftſchiffahrts ⸗ 
kongreß wurde geſchloſſen. Es wurde ein 
Orgauiſatiouskomitee zur Einberufung eines erſten 
allruſſiſchen Luftſchiffahrtskongreſſes in Moskau 
oder Petersburg gebildet. 

Wilna, 4. November. (P. TA) Von 
dem hier wittenden heftigen Schneeftuem wurden 
mehrere Telephonſäulen umgeriſſen. 

Tſchita, 4. November. (P. TA) Seit Be- 
giun der Peſtepide mie in der Mandſchurei 
find 64 Verſonen erkrankt, 57 ſtarben. 


nal Offiziell“ wurden heute die Dekrete des 
Präfidenten der Republik über die Mi ⸗ 
niſterernennungen veröffentlicht. 


Barcelona, 4. November. (P. T « N.) 
Streikende Arbeiter feuerten geſtern auf ihre die 
Fabrit verlaſſenden arbeifswilligen Genoſſen. 


Drei Perſonen wurden vewundel. 

New Pork, 3. November. Oberſt Brady, 
Mitglird der Unterſuchnugskommiſſion über die 
Urſachen der Exploſion auf der „Majne“ im 
Daten von Habaua, erklärt, er habe Meſtinley 
die Beweiſe geliefert, daß die „Maine“ durch 
Kubaner in die Luft geſprengt worden ſei, u 
den krieg zwiſchen Amerika und Spanien zu 
veraulaſſen. Der Ueheber des Atlenlats Zavaldo 
ſei durch Blauco erſchoſſen worden. Er behauplet, 
die Regietung ſei ſeit dem Jahre 1898 darüber 
unterrichtel. 

New York, 3. November. Aus Chicago wird 
gemeldet: Die Polizei teilt mit, daß die Stu- 
deuttinnen, die den ſtreikenden Nähterinnen halfen, 
rückſichtslos behandelt werden ſollen, wenn ſie au 
den Störungen teilnehmen. 

Bau uglück. 

Königsberg, 3. November. Bei einem 
Brunnenbau im Abbau Lank ereiguele ſich ein 
ſchweres Unglück. Als der Brunnelmacher Schar ⸗ 


vember wird das Schauspiel „Der Müller macher bemerkte, daß ein Arbeiter in der Tiefe des 
" 


Brunnens von giftigen Safen belänbt worden 
war, ließ er ſich zur Hilfeleſſtung in den Brunnen 
hinab und wurde ebenfalls betändt, jo daß er ſich 
nicht mehr emporziehen konnte. Beide Leichen 
wurden geborgen. 

Erſtickt. 


Alleuſtein, 3. November. 
Soldaten des in Allenſtein garniſonferenden Ju ⸗ 


Zwei beurlaubte 


fanterleregimeuts e daueruden Ge 


entſetzlichen 


Peters burg, 4. November. (P. TA.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Reſi⸗ 


Paris, 4. November. (P. T. A.) Im „Jour⸗ 


Neue Lodzer Zemmg. 
Pfarrfeldchen bei Mohrungen mit Dreſchen be⸗ 


ſchäffigt waren, ſchliefen gemeinſam mit einem 
Schloſſerlehrling in einem Raum. Der Lehrling 
halte abends rotz Verbotes des Gutsherrn den 
im Zimmer beſiudlichen Ofen mit Kohlen geheizt. 
Heute früh fand mau die 3 jungen Lente ber 
wußtlos vor, Die Soldaten ſind geſtorben. Der 


länder. 
Vom Zuge überfahren. 
Junsbruck, 4. November. (Preß⸗Tel.) Auf 
dem Bahnhof zu Leiſach fuhr eine Lofomotive in 


beiter hinein, die das Nahen der Maſchine über · 
hört hatten. Vier von ihnen mußten tödlich ver- 
letzt ins Krankenhaus geſchafft werden. 

In der Moldan ertrunken. 

Prag, 4 November. (Preß Tel.) Unweit 
Königsſaal kippte eine mit 30 Perſonen beſetzte 
Moldau-Fähre infolge zu großer Belastung um. 
Sämtliche Perſouen ſtürzten in das Waſſer; fünf 
von ihnen ertranken. 

Eine türkiſche Schule. 

Budapeſt, 4. November. (Preß⸗Tel.) Der 
ſich mehrende Haudel und Verkehr zwiſchen Un- 
garn und der Türkei hat den ungarijch-türkifchen 
kaufmänniſchen Klub veranlaßt, die Errichtung 
eſner lürkiſchen Schule für die Kinder der in 
Budapeſt wohnenden Mohammedauer ins Auge zu 
ſaſſeu. Die Anſtalt fol mit Unterſtſtzung des 
Uulerrichtsminiſterinms auf ähnlicher Grundlage 
wie die deutſchen Schulen errichtet werden, 


Die Liebestragödie des Ringkämpfers. 


Budapeſt, 3. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Ringkävpfer Malevie unterhielt mit der 20 jährige 
Irene Kohn ein Liebesverhältnis. Als deren 
Eltern dies erfuhren, brachte ſie der Vater nach 
Fünftirchen zu Verwandten. Unterwegs ſtieg 
ſedoch Malevie unerwartet in den Zug, ſeuerte 
fünf Schätfe auf feine Geliebte und deren Vater 
ab und ſpraug daraufhin aus dem fahrenden Zug. 
Vater und Tochter liegen ſchwerverwundet da⸗ 
nieder. Als Matevic in einem Hotel in Eſſeg, 
wohin er ſich gewendet hatte, verhaftet werden 
foftte, nahm er Gift. 


Wiederanfflackern der Cholera. 


Budapeſt, 3. November. (Preß- Tel.) Die 
bereits im Schwinden begriffene Cholera iſt un⸗ 
erwarlet im Komitat Heves wieder verſtärkt auf⸗ 
getreten. Nach einem Bericht des Miniſteriums 
des Innern waren in den letzten 21 Stunden bei 
den Ortsbehörden des Komitats 15 Todesfälle 
au Cholera aſiatiea gemeldet. 


Weibliche Polizeibeamte. 

Chriſtiania, 3. November. (Preß⸗Tel.) Das 
Stadtperordueken⸗Kollegium hat in ſeiner heutigen 
Sitzung das Gehalt für zwei weibliche Polizei ⸗ 
beamte bewilligt. Dieſe follen ausſchließlich im 
Junendienſt Verwendung finden. 

Mückreiſe der engl. Königin⸗Witwe. 

Kopenhagen, 4. November. (Preß - Tel.) 
Kölligin-Wilwe Alexaudra von Euglaud iſt heute 
in Begleſtung ihrer Tochter, der Königin Maud 
non Norwegen und des Kronprinzen Olaf nach 
England abgereiſt. 


Shen Hedin lehnt einen Lehrſtuhl ab. 


Stockholm, 4. November. (Preß⸗Tel.) Der 
neue Lehrſtuhl an der hieſigen Unſverſität, der 
durch die Mittel der Stiftung des verſtorbenen 

Generalkonſuls Johuſon errichtet wird, iſt Sven 

Hedin augebolen worden. Der Forſcher hat je 

doch mit der Begründung abgelehnt, feine For · 
ſcherläligkeit nicht durch eine Lehrtätigkeit ein⸗ 
ſchränken zu wollen. 
Kleine Urſachen, groſßſe Wirkungen. 
Paris, 4. November. In Serignone, einer 
kleinen Gemeinde unweit Quimper in der Bre⸗ 
tagne, konnten ſich die ſtädtiſchen Behörden mit 
der Geiſtlichkeit 
des Stadipfarrers nicht verſtändigen. Der von 
der Stadt geſorderte Mielpreis erſchien dem 
Geiſtlichen zu hoch, und der Geiſtliche ließ ſich 
lieber ausweiſen als ihn zu bezahlen. Der Biſchof 


Interdikt. Als der Geiſtliche und ſein Gefolge 
geſtern die Stadt verließen, kam es zu lärmenden 
Kundgebungen in den Straßen, und das Haus 
eines Magiſtrals „ Beigeordneten wäre beinahe 
geſtürmt und geplündert worden. Mehrere Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen, nur eine aber 
aufrechterhalten. 
GEiſenbahnunfall in St. Denis. 

Paris, 4. November, (Preß⸗Tel.) Auf deu 
Bahuhofe von St. Denis überfuhr heute vor⸗ 
mittag. ein Perſonenzug der Nordbahn das 
Halteſignal und raunte mit großer Gewalt gegen 
den Prellbock. Die Reiſenden wurden derart 
durchefnauder geworfen, daß mehrere von ihnen 
ſchwere Verletzungen davontrugen. 


Franzöſiſch⸗britiſcher Länderaustauſch. 


„Catholic Herald of India“ bringt ei 
wonach auf Veranlaſſung der fra 
hörden die nördlich von Kalkutta gelegene frau ⸗ 
zöſiſche Beſitzung Tſchandernagor gegen Gebiete 
in der Nähe von Ponditſcherri eingekauſcht wer⸗ 
den ſollen. 
Miß Le Nöue bei Dr. Crippen. 

London, 4. November, Miß Ethel Le Nöde 

hat geſtern dem zum Tode verurkeilſen Grippeit 


geſtattet. Es war das erſte Mal, daß ſich das 
merkwürdige Liebespaar wiederſah, ſeit es in der 
Vorunterſuchung im Polizeigerichte vor ſechs 
Wochen auf der Mukfagebant nebeneinander ſaß. 
Crippen wurde aus feiner Zelle in ein Privat 
zimmer gebracht, wo die Le Neve feiner wartete. 
Wärter waren während des uur wenige Minuten 


eine war aus Lyck gebürtig, der andere Rhein ⸗ | 


wegen der Miete der Wohnung! 


von Qnimper belegte den Ort nunmehr mit dem 


K. Leutta, 4. November. (Preß⸗Tel.) Der 


einen Beſuch uu Gefängnis von Pentonville ab- | 


von Alcaſar 


ſprächs zugegen. — Es verlautet, daß 


eine Gruppe erregt einen Sſreit beratender Ar⸗ | hohen 


— 


feine, frühere Mitangeklagte auf Crippens W unfch 
erſchienen war, um feine Verfügungen über ge⸗ 
wiſſes Eigentum im Falle ſeiner Hinrichtung zr 
vernehmen. 

Der Winter in England. 

London, 4. November. (Preß⸗Tel.) Aus 
mehreren Gegenden Englands wird Schneefall 
gemeldet. Im Norden von Laneeſterſhire iſt din 
Temperatur geſtern unter Null geſunken. Auch 
in Nord⸗Wales hat ein ſtarker Wind mit Schnee 
ſtürmen im Gefolge eingeſetzt. Der Snowder 
und andere Berggipfel find mit einer Zentimeter 
weißen Haube bedeckt. Auch in Derby⸗ 
ſhire iſt reichlich Schnee gefallen. 

Caualejas dementiert das Revolutions · 
gerücht. 

Madrid, 4. November. (Preß -Tel.) Die 
ſpaniſche Regierung iſt eifrig bemüht, die Ur⸗ 
heber des Gerüchtes feſtzu ſtellen, wonach in 
Mabrib eine Revolution ausge brochen fein ſo llte. 
Bei mehreren bekannten Revolutfonären werden 
Hausſuchungen gehalten. Canglejas hat den Ver⸗ 
breitern der beunenhigenden Meldungen ſchwere 
Beſtrafung angedroht. 

Gleichzeitig gibt der Miniſterpräſident bekannt, 
daß in ganz Spanten vollkommen Ruhe herrſcht 


Nur in Sabadell und einigen kataloniſchen 
Städten iſt die Lage infolge des wachſenden 


Ausſtandes als anor mal zu bezeichnen. Doch hal 
die Regierung Vorkehrungen getroffen, um elwaige 
Unruhen im Keim erſticken. 

Die Republik auerkannt. 

Liſſabon, 4. November. (Preß - Tel.) Die 
nicaraguaniſche Regierung hat die Republit Por 
tugal offiziell anerkannt. 

Raiſuli geflohen. 

Tanger, 4. November. (Preß⸗Tel.) Rai ⸗ 
ſuli hat ſeinen Gouvernenrpoſten des Diſtriktes 
wieder verlaſſen. Seine Truppen 
hat er nicht bezahlt und die Stämme in großer 
Verwirrung zurückgelaſſen, ſodaß dieſe revol⸗ 
tierten und mehrere ihrer Scheiks gelötet haben. 
Unzufriedene Stämme ſchließen ſich ihnen an, 
ſobaß ein Aufſtand zu befürchten iſt. Der flüch⸗ 
tige Raiſuli wird ſich wahrſcheinlich nach Tanger 
wenden. 

Ein nordamerikaniſcher Finanzrat für 

Peking. 

Waſhiugton, 3. November. (Preß = Tel.) 
Bei der Anerkennung der chineſiſchen Garantien 
für die amerifanifche 50 Millionen Dollars Ans 
leihe wird das Staatsdepartement die Ernennung 
eines nordamerikaniſchen Finanzrates für die 
Pelinger Regierung in Vorſchlag bringen. Dieſer 
würde ſich ausſchließlich mit der von China ger 
planten Finanz- und Währungsreform zu befaſ⸗ 
ſen haben, für die ja die Anleihe hauptſächlich 
aufgenommen worden iſt. Das Staats departement 
glaubt, daß eine derartige Ernennung im Inte 
reſſe der ſparſamen Verwendung der 50 Millio⸗ 
nen und guter chineſiſch⸗nordamerikaniſcher Hau⸗ 
delsbeziehungen liegt. 

Eine geringe Summe der Anleihe wird zur 
Errichtung der langerſehnten Mandſchurei Bank 
unter ſtaallicher Aufficht Verwendung finden. 
Eine Uebungsfahrt der Atlantik ⸗Flotte. 

Rework, 3. November. (Preß - Tel.) 
Sechzehn Kriegsſchiffe der Atlantik⸗Flotte ver ⸗ 
laſſen heute und morgen ihre 4 Stationshäfen an 
der Dftküifte, um eine Fahrt durch den Atlanti ⸗ 
ſchen Ozean anzutrelen. 250 Meilen von der 
amerikaniſchen Küſte entfernt, mitten im Ozean, 
liegt der allen Kommandeuren mitgeteilte Treff, 
pullkt, wo ſich die Schiffe zu einer beſtimmten 
Zeit verfammeln werben. Von hier gehen fie in 
dier Geſchwadern zu Beſuchen nach Portsmouth, 
Breit, Eherbonrg und Graveſend. 

Luftſchiffahrt. 

New-ork, 3. November. Der Aviatiler 
Me. Curdy beabſichtigt, Sonnabend auf einem 
Biplan vom Deck der Kaiſerin Augusta Viktor 
aus nach New⸗Nork zu fliegen, ſobald das Schiff 
50 Meilen vom Hafen entfernt iſt. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


Ausläudiſche Börſen. 
Berlin, den 4. November. 


uszahlungen auf St. Petersburg . | 216.80 
Wechselkurs auf 8 Tage.. 5 
4½% Rußſiſche Anleihe 1905. 100,80 
4% Stoatsrenle 100 Rubel. . 
Muff. Kreditbillete . . 218.35 
Beivadiston m 400, 
Tendenz: ſeſt 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Winiualpreis . 288.— 
„ „ „ Maximalpreis. 768.— 
4% Staalsrente 189 42 . 
4% Nuſſiſche Anleihe 190 2.05 
5% Sertifitäte der Rente 1906 „ 10 6.80 
Prinatdiskont Brand 2016 
Tendenz: ruhig ſeſt. 
London. 
5% Ruſſ. Anleihe 1900 103 / 
4½ Neue Muffe Anleſhe 199 100 
Tendenz: 
Amſterdam: 
5% Duff. Anleihe 1909 . + * 99 7% 
4¼ Neue Ru ſſ. Anleſhe 1909 —. — 
Wien: 
S Nusitihe el, TANK 103.85 


Teatr Polski w Lodzi 


pod dyrekcya A. Zelwerewiem, Cegielniana 63. 
Dzis, w sobotg, dnia 5-g0 listopada r. b. 
2 powodu ‚pröby generalnej „Kupca Weneckiego“ 
przedsta' ie dla mlodziezy nie bedzie. 
© godr: $-ej min. 15 wiecz. po raz pierwszy po 
cenach podwyzszonych: 


Kupiec Wenecki. 
Wrußes Theater. uch 
Fe Vorſte lluugen u 
1) Nachmittage 3 Ur, bei populären Prelſen: 
Die Zauberin. 


Operette von Goldfaden. 
2) Abends 8¼½ Uhr, zum 2. Pe dos Drama von S. 
Juſchklewirſch: 118% 


ia der Stadt 


Sonnabend, den (23. Oktober) 5. November 1910. 


Das Restaurant II, Klasse 


Konstantiner - Strasse je 13, Gen thesen 


verabreicht: Vorzügliche Mittage aus 5 Gängen zu 45 Kop. 
Frühſtück zu 25 Kop. und Abenobrod a la Carte. 
Grohe Auswahl iu: und ausländiſcher Getränke. 
Im Reſtaurant wie in den Kabinetts gleiche Preiſe. 


Bon 8 Uhr abends Konzert bei freiem Entree und obne erhöhte Preiſe. 
Mich den Wohlwollen des gefhägten Publikums beſtens empfehlend, zeichne 
Hochachtungsvoll 8 

S. Rob anski. 


11840 


Sanatorium von „Zimmermannsche Stiftung. 
„Chemnitz Sa. 


ehe- and Lichtbohandlung. 4. 
l. d'Arsonvallantan, heiz) 


1 


Dist. milde Wanserktr. 
Zanderinatitut, Röntgen 


— 


dehagl. Aimmereigrlebenng, andiang aller dellbsrer Kranken, ausgenommen 
ansteckende nnd Galstonkranke Illustrierte Peoegekte frel. 8 Aerzte 
* Chefarat Dr. Loebell 5628 


Das Shnagogenkomitee 


an der Promenadenſtraſte erſucht die Herren Mitglieder diefer Sonagoge 


Neue Lodge Helsung- 


Unterstützt 
d. heimische 
Industrie Ill 


8 StüuchkRk 5s p. 


” PHÄNOMEN” 


Nicht dagewesene Sorte von Cigarren 


, 
% 7 


VE, / 
,,, 
Empiiehlt und bittet überall zu verlangen 


die heſwische Ciearrenfahrik 


>HAVASNA?” 


in WARSCHAU, 111849 
——— = 
2 Junger Mann 
8 der zullithen. volniſchen und dentſchen 


leren. Gesichts-Mansags un 
Manienre : 
Venen Frisur, Sone Unterlage! 


ANTONIE SCHULTZ 


| Wschodnia Nr. 39. Wohn. 13 
Eokn Paludnlowä«tr 
lange Damen Teiche Prisle- 


ren und Haararbaiten als e. 
rnf erbernen wollen, erhalten 


gründ {eben Unterricht anal 
Bach 8 Der abend 4 


Sprache in Wort und Schrift mächtig, 
ſucht wor ſofort Stella als Gehllfe 


verfeper u. f. w Gel. Offerten erb. 
ne, Selten an di. Egpebion 


11761 


* 


ſchen _mehrtambonrigen Reißern wie 
auch Spſtem Kohflöffet und Feiuigungs⸗ 


des Zart y imig“, Bruehient, Vier- 


geſucht für Reißerel, der mit engei⸗ 4 


Dr. J. Silberstrom; 
Bromenadenſegße 12 delt Brno 
Haute, Haar-, Nenerlſche., 

Syphilis und Geſchlechtskraulg. 
Madik. Entfernung lüſtig. Haare 
Sprechſt. von 8—8½ morgens, 12.—2 
nachm. und vo 4/80 aber 7 
Damen v. 4/5 ½ nachm. 

518 3, Uhr nachm. 


Sveziaſarzt Für Haare, Haut,, 
(Sommerſprofſen, Miteſſer c.) 
und Veneriſche (Snpbilis) 

Penntheiton 11791 
‚Dr. S. SCHNITTKIND, Seeg. 
Sprichſtunden; von 9—92 vorm. und 
von 4—9 nachm. Kosmetische Aehand⸗ 
Jung. mittels Elektrichät und Mail 


D I. Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wochodnia⸗ Straße Nr. 45. 
Empfüngt von 8—10 Uhr vorm. und 
b. 48 Uhr nachm. 10981 


Dr.med. . 60 LC, 


Hant- u. Geſchlechtskraukheiten, 
3404 Nitolajemsfaltt, Rr. 18. 

Sprechftunden; von 9—12 mittags und 
von 5- 7 Uhr abends, für Damen: von 
Sounſans nur von 9 —12 Uhr. 


8 


Mediko-Mechanische Apparate 


der belaunlen Specialſabrit 
||| RossetSchwarz & Co, Wiesbaden. 


zu der ant Sonnabend, den 5. d. Mis. um 8%, Uhr abends im Lokale des 


Loder ffraelitiſchen Wohltätigleitävereins im zweilen Termin Mattfindenden maſchinen vertraut ft. Wo, zu er⸗ 


fragen in der Erd d. Blattes. 


lune 


Original Syfteu Dr, 
a a Bes nr Merz, Bier. 


Ir. 


General - Jerzemmung 


Die Generalvettretung k. Bolen u. Rußland wurde ücernemmten von 
Rimiger Gebbert & Schall A. = G. 
Warſchau, Moniuszei Rr. 11. 

ä— . ͤ—ö—ö . — — 
. BE, 
FBV ĩ ͤTVV—VTVTVTCTCTCTCTCTT 


recht zahlreich und pünktlich erſcheinen zu wollen. 
Tagesordnung: 


1] Exöffunng der Verſamm lung; 
2) Rechenſchaſtsbericht pro 1909/10 ſowle Protokoll der Revlſtons⸗ 


kanmiſſon; 
8) Prälkminartum fir 1910 11: 
25 Wahl der Komitee⸗Mitglieder und der Reviſionskommiſſton. 
An Jane ieh auch nicht die vorgeſchriebene Mitgliederzahl einfindet, f 
if Mefe Berſam mung doch nn 
Apottieker AP. | KOWALSKL, Werk, S. Sul | 
Gegen: 2 


Husten Amt Sirenen, dn mem, 
Sten Sat ber, u. Onngenfatorrh Granules. mit der 


Unterschrift vor Russyan, 73 un 5. 


des Kopfes, 
Schmerzen zr "ses 3 2 
sodh FFF 
Odbrennen = Sora-Rerfin-Pastilien at Schema 
in Tan, 60 usb 40 Ser. aer Mrgasien 


Bir ung an der eren aas Hußfeblen, Claviol. 
35 Ker. eber Under 25 der 


Hühnerangen 


1116 Wan, Upoifelen 


ci 
ache . Bedienungen ven 1 bi 5 MEI. 


W SER 558 
Bekanntmachung. 
Der Lombard D. Wolchowicz & Sohn, 


Voluduiowaſtraßſe 20 Teint zur Kenntujs, daß zur Beguemlichleit der 
Klientel das Komptrir und Perſonal vergrößert wurden. Die Taxe 
auf Schmuck wurde bis 905%, auf alle Arten Waren bis auf 80% 

Wertes erhöht. Auf ard Bänder iſt der Zinsfuß erm 


Wichtig für Damen! 


Damen *. 4 

Sieh Kartowska, 
® Konftantiner-Str..5, 
Salon 5 frühe gadget lr. 28. 
Empfiehlt den geehrten Damen von Lodz und Umgegend die 
modernſten und ſchönſten Friſuren. Ferner find zur Verſchönerung 
Bee Seifen i. Voſtiſche Anden, Zöpfe, Perücken und Unter⸗ 
jagen bei mir zu 7 « 
Haben. Worsüglihe Manicure 1257 7 1 2 
letzten Metode d. Prof, Simons Ondulation (Marcell. Spec. 
Abtellung für Kopſwaſchen mit Momenk⸗Trockenapparakl. Mbon- 
nement in und außer dem Hanſe. Unterricht in neueſten 
Frkſuren wird in 5 Lektionen erkeflt. Abendkurſe für Schülerinnen 
taglich von 9 Uhr ab. 10805 


R. 8, C. 


Jin Nil. 


flott im Waſchenäben, ſowie in der 
Damenſchneiderel, bittet um Arbeit 
im und außerhalb des Hauſes. Geil 
Angebote erbeten Sredniaſtr. Nr. 35. 
Maria Frenkler. 11537 


11586 


ich. meinen Fri- 
seursalon mit 


Spezielles Friseur. 
jeschäft für Damen 


DIDIDOIUHHD! 


Eine Bäckerei 


80880 8 
Bekanntmachung. 8 
ET mit Komplelier Einrichlung, kranthelts⸗ 
Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Kundschaft, habe 9 Hafer ent zu verkaufen. Näheres 
Telephon 16-20 versehen. 8 Balnty, Sinmeritr. 9. 11188 
— Eine gebranchte 
Anna Neumann, Lodz, ae g. 8 E 3 
ACHTUNG! Aut Wunseh ertells ich Unterriobt in Damen - Frisentfach- 8 U mipage 


. | „1 Yanfen geiucht. R. Reiter, En 
1 


„Urania“ 


— 
Neues Programm v. 1.—18. d. M 
— ö — 


Clown Dolly, mit jeinen fcbön 
dreſſierten 2 Een, Hunden u. Aen- 


Kom. Deo. 
Stater: and Rodel Aerdbatic⸗ Alt. 


Rybak, volniſches Duel. 
Margot Maro, Tänzerin. 


a — 
Leona and Parter, Excen- 
rifehenhinmaftifcher An 


Arni-Alie, Bilder aus Zumben. 
The Walley, bekannte Zutliften. 
— — ä 


latomina, Zigeuner -Nomanzen. 


Giuseppe et Marie, ftalie- 
niſch⸗polniſches Duett. 


M. u. 8. Binowy, niſſiches 
Duett. Grandioſes Tanz- Botpourri. 


Siiwinskl, volviſcher Humorist 


urania-Blo, Neue Bilderierie 
in Farben. 10860 


Belm Reſtanrant: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 


| Zücherfabrik-Vertreter 


| Suche tüchtigen. beiden Gros 
| gut eingeführten Vertreter fi 


gowaſtr. 12, Wohn 8. 


Hlektrische Glocken 


und Haustelephonaulagen und 
Reparaturen, mit einmaliger Anlage 


Rufſiſch, polnſſch od. dentſch 
kenzie und Marl) wie aa We 
thematit, (Arithmeiik, Geomelrſe und 


Algebra) lehre ih gründlich binnen 
te Erl 


einigen Monaten 9 truung . 

Garantie. Cegfelnſana 5, W. 6, Fr. Garantie auf 1 Jahr. A. Ulrich, 

2. Et. Zu ſpr. 5. 1—9 ab. 11806 Lodz, Gubernatorska 16, Wohn. 6. 
2 | 1 


Onsitausä yanrenb 
er 8-x7. oßpaa. (xouy. 6-x7. LP 
TEMS.) rores. 50 Maar. u Cra. 
ka. vn 1 EB. rung. u fa past 
asania. Cgen pyccx., maremar. K 
Tarzms, 38. Ab. ep. Anp. Nawennag 


Eine Dampf 
Maschine 


6-10 HP. in gutem Beftande zu 
kaufen geſucht. Offerten ſind sub 
„D. T. 54 in der Exped. dieſes B.. 

1798 


11814 
nieberzufenen. . 


15 
Spinnerei 


in vollent Betriebe preiswert Au 


verkaufen. Zu erfragen Jawadzka 26, 
Wohnung 8. 11819 


ig 9A 
Abl. 2000 bis 2500 
werden auf ſchulden freies SmmobIT von 
i pünftfihem Iſuszahler zu leihen 
ae ſucht. Geil. Offerten sub „L. 
K. 68“ an die Expedition der Neuen 
Lodzer Zeitung. 11751 


Hühneraugen ⸗ Wurzel 
eutfernt . ER OL“ 


Apotheker R. Preismann. 
Verlauf in allen Drognenpandlun⸗ 


zen und Apolßeken. Warſchan 
Frelaſtr. 18. 10122 
— — — 


isten 
Ca- 
chenes und Chales, Offerten unter 
„NH. H.5679“ Hof in Bayern post. 
lagerend, 11639 

Sanajühriger Ober⸗Expedient 
einer biegen großen Baumwollſpinnerei, 


Dr. S. Rejt 


mit der Führung der Fabritsbücher 
beſtens berkraut. der drel Landessprachen 
in Work und Schrift durchaus mächtig, 
ſucht entſprechende Stellung. Geil. 
Angeboke keſp. Adreſſen werden unter 
„A. B. 100“ an die Expedition dieſes 


Drei Wechsel, 11701 


1) ausgeſtelt von Ubram Grillak, an 


meine Ordre auf 119 Rbl. 50 Kop. 
fällig am 12. Dezember 1910, zaplba, 
in Idunsta Wola und 2) in blanco 
ausgeſtellt auf 100 Rbl⸗Blankett, unter ⸗ 


Spezlalarzt für Haut, Geſchlechts., 

veneriſche⸗ und Haarkrankheiten. 

Blutunterſuchung bei Syphilis. 
Krutkaſtraſſe Nr, 4. 


Syrechſtunden; täglich; don 8—2 mi! 
und von 5—9 Uhr abends für Damen 
befonderes Warkeummer. 2 


Dr. L. Klatsehkin, 


Syphilis, venerifche und 
Hautkrankheiten. del 
Konſtantinerſtraße Rr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 utittags, von 
5—8 abends. Dauen von 4—0 Uhr. 


Speer - Arzt für Haut⸗ vener⸗ und 
Haar-Pranthei 1044 


Srebniafte. 5, empfängt von B--1 

und von 4-8 Uhr. Sonntags u. Feler 

tags von 9—2 Uhr. Jür Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Ir. LEYBERG 


a. nechrjähriger Arzt d. Wiener 

Klinken, srdiniertaf®Speziafarät 

für veueriſche. Geſchlechts und 
Hantkraukbeiten. 


Sprechſtunden ſäglich v. 8—12; 5—8. 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
unt bormittag. 4860 


Kentfa - Strafe Ar. 5: 


Ibn 


Spezialist für Haut-, Baar, Bene 
riſche (Spphilfs), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Polnduiowa⸗ Strahe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 3—1 varmt. und von 
6—8½ Ubr abends, für Damen bon 5 


bis 6 Uhr abends. 10516 
Kaj 
S. Aajser, 


Maſſeur 8570 


KOMMEpY. Janne Blattes erbeleu. 11515. 


schrieben P. Diialowski und Marin 


Gynäkologiſches Inſtitut und Geburtshilfe des 


Dr. S. Krukowski 


in Warſchau, Leszuoſtraße 38, Telephon 57:56, iſt mit Comfort und 
uach den neueſten Anforderungen der Hygiene eingerichtet. Einzelne und gemein ⸗ 
aunaſ Zimmer don 2—5 MÖL täglich au. Für einen 10. kägigen Aufenthalt 
inkluſive e en 50 Rböl. an. Eln Arzt und zwei Hebam⸗ 
men am Platze. irmeapparat für neugeborene, früßgehoren 

Kinder eventuell zu verleihen. 5 ee 
Ambulatorium für Gonäkologiſch-Kranke von 10—11. 96236 


Bevor weiter Laufen, verlangen Sie erf umfonſt und 
portofrei meine neuefte, farbige, prächkia fluſtrlerte 


Weihnachts, Preisliſte 


für meine uulbertroffenen, diesjährigen Neuheiten in 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


r. Kation mit 12 Stüc zu 20, 25, 30 Pf. eic) Pit 
J Sende Puppen, herrliche echte Fiicberlenzalstetlen um 
Nur die feinſte und aediegenite Ware aus erk, Hand za 
überaus vorteilh. Preifen. Kein Riſiko. Umtauſch 
geſtattet. Enentuell Geld zurück Bei groß. Auf. 
frägen u. für Häubler außerord. hohe Rabattvergiiuftig, 


bestehend aus 10 engl. . 72 Zoll breiten, 


Eine Weberei, fat neuen mechanischen Webſtühlen, 


ſowie einem 15-pferdigen Rohnaphthamotor mit Transmiſſſon und Dynamo⸗ 
maſchtue für 10 Lampen, fit veränderungshalber billig zu verkaufen. 
Abdreſſe in der Exp. d. Blattes al erfahren. 


Eine einetagige 
Spannrahmen 


Trockenmaschine 


debt billig zu verkaufen. Reflektanten belleben ihre Adreſſen unter „M. N 
1138. in die Ex. diees Blattes niederzulegen. 


25—30 HP. liegende 


ampfmaſchine 


nebſt Zubehör, deulſches Fabrikat, billig zu verkaufen 


gut erhalten, wegen Vergrößerung 
1.BIALYSTOCKI & Ko., Grajemo, Gouvernement Some 


I idcftür und Herausgeber . Deriing, 


11350 
11663 


11601 


ÜKOHYNBWIH voresars "= pen, 
TEp. aa yM&p. Boasarp. Onen. pyec- 
kid, Maramar.a Gyxranrapia. Uuenn. 
unn vernd 06pau. Tereapkagan 51, 
xB. Kpaccone of, Oryneurg. 11222 
Harzer Kanarſen, 

Stamm Seifert, bochſeine 
Sänger mit tiefen Hohftolfen, 

job!Mude, Pfeifen auch Nach ⸗ 
Aaallſchäger zu verkaufen. 
Hotel Rom, Nilokafewelaft 
Nr. 59. H. Breitenstein 


Breslau. Tauenzienplatz 14. 
Inh. ALBERT ALBERTI 


MEINRESTAURIRT" BAR 


anerkannt gute Küche, 

Soupers bis 12 Uhr. 
Ganze Nacht Kl: 
warme Küche 


Wiener Kapelle 


| Natursänger  * | 


5 = 
Pianist, : 
Deutfier, erteilt Unterricht. Forrepe⸗ 


gert, findiert Muſik zu Theaterftüden, 
Gefängen und Konpleis eln, für Bere 
eine, Vormittags und Nadwittane, 
Theuergarten. Zielona 12, W. 41. 
——— 


0 
Alobus“, Nürnberg. 


ſchwarze Spanier, die beſten Elerleger auf 1½ Jahr gegen 10% zu 
zu verkaufen. geſucht. Gefl. Off. unter „K. 
11807 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


und nicht Brüter, 
Sredniaſtraße 74. 


den bei Reinhold Kriese, Uhrmacher, 


Dzialowska, sowie 3) Wechſel anf 34 
MEI ausgeſtell von Rojak an die Ordre 
L. Neumann, verſehen mit Giro Neu⸗ 
mann und Goldring, fällig am 15. No⸗ 
veinber d. c., zahlbar in Zdunsfa-Wola 
(Giro In blanlo), wurden zulr geſtoblen. 
Erkläre die Wechſel für ungiltia und 
warn por Ankauf. P. Dzialowski 


Ein Blauko- Wechſel über NEL. 
200, ausgeſtellt von Gottlieb Radke, 
giritt von Wilhelm Kramer, ist am 
31. Oktober d. J. verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten, obengenannten 
Wechſel bei W. Kramer, Mipnarsla⸗ 
Str. Nr. 8 (Baluty) abzugeben. Vor 
Ankauf des Wechſels wird gewarnt. 


Norspsckot Kosrops Poccifi- 
caro zpanenoprsaro Ü6uiecrsa 
anaB10H0 06% yrepb BEIIABBEND 
en NPegLABHTENDCHNTT 


köumarniü 


ba N N 4083937, 4064105, 4064170 
w 4064172. Kanrasnisn sr cu: 
Traben HETBACTBETEIKTEIMH. 


Bnanhenasp BaneuroB» HerpRax b 


One 
1 till 

fir eine Biefige Spinnerei zum ſoforti⸗ 
gen Antritt gefucht. Rufektanten ber 
lieben Dfierlen mit Anaabe ihrer bis⸗ 
herigen Talgkeit und Gebaltsanſprüche 


an die Erped. dieſes Blattes unter 
2 ages . Wiugehe 11762 


Gein iu dauernde Stellung eine 


Bonne 


(Deutſchel, die zu nähen verſteßt. Zu 
melden Beneduktenſtraße 9, Wohn. 12. 


Soli 


Ein deuſches Mädchen als 
Stütze der 


Hausfrau 


ſucht. Zu en i „ norepane cob nacnopraym kunx- 
l Vt 3 ki xy, Baan” ynpaBıreuienv Lt. 
s — Aanutopb, Jendunkaro yana, Ra- 

Ein junars intelligentes Aumeron ry6., 12 mapra 1907 r. aa 


o, cporom» 15 orısöpa 1911 r. 
Hamenmin Garonoaurs OTAATB ra- 
oA Jogannen noaguin. 11706 


Teuoxd Uynze 


morepsar CBON MacHOpTL nbi gan- 
nun bühren r. Locnanune, 
Koucraro ybaza, famenmin Gna 
roboanr OTAATE DL KORTOpy Han- 
chan ya. 14. 11690 


dchen, 
der 7 un ort und Schrift 
mächtig ſucht oder 
Stellung als Bonne Ber: 
Fänferin. Off unt „ K. 11812" 
on d Exp. D. Ol erb 11812 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Ellern, der das Uhr⸗ 
macher fach erlernen wil, kann ſich mel ⸗ 


Schüler von Prof, Or. Zabludowski 
in Berlin. Lodz Zawadzfaftz. Nr. 27. 
Sprechſtunden: von 9 5 Uhr nachm 


DDD 
E Wohnungs- Angebote 4 
ate db dds k dete dk 


Zu vermieten 


verſchiedene Fabrilstokale nit Kraſt 
im Centrum der Stadt. Zur 51196 


Polupenaſtr. 25. 


= 

Zimmer 
P — 

und Küche mit allen Beglemlichlelten 

per 1. Januar 1911 zu vermteten. 

Loufſen⸗Straße Nr 12. Näheres beim 

Wirt. 11634 


Eandushsnbsshunburkundenhunde Ai] 


— Ein — 


Fabriks- Saal 


mit Trausmiſſion fie 20 halbhreit 
Webſtühle wird per Neujahr zu mieten 
geſucht. Reſtektauten belieben ſich 
Paſſage Schulß 23, W. 4 zu mel 


2 Zimmer 
und Küche, eventl. ein grodes Zim ies 
und Küche mit alles Beunemlichteiten 
fofort zu mieten e, Widzewaka- 
Straße 50, W. 22 21810 


Petrikauerſtraße 291. 11811 Ein junger 


Jagdhund, 


schwarz - weiß, iſt zugelauſen und kaum 
gegen Erſtaltung der Futter- und Inſer⸗ 
kousunkoſten Wierzbowaſtraße Nr. 22 
abgeholt werden. 11788 


abi. 900 


leihen 
2 900“ 
(1778 


ee 


Ingenieur 
ſucht ein möbliertes Sinnes, möglicht 
mit Benutzung des Teiephand, an dee 
Betrikauer ev. in der Rahe her Fun- 
0 0 
FPlir, Peirifauerſtr. 88, 8. 9, 
abzugeben. 11804 


Neue Ader Hela 


